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Abonnementspreis 


Pfennig pränumerando; 


für Auswärts frei per Bolt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Ausgabe 


täglich 6½ Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


[me 139. 
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für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


Sonntag den 17. Juni 1888. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


2 & 


Wien, ſowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Kaiſer Friedrich 5 

Die ſtolze Hohenzollern-Eiche iſt geſtürzt. Nicht Wetter⸗ 
ſturm hat ſie gebrochen, nicht ein jäher Blitz hat fie zu Boden 
geworfen; der Wurm einer tückiſchen Krankheit hat ihr das 
Lebensmark entzogen. In blutigen Kämpfen ſtand ſein Leben 
auf dem Spiele; aber es ward ihm nicht beſchieden, den Tod 
der Helden zu ſterben. Die feindlichen Geſchoſſe erreichten ſeine 
Bruſt nicht und unverſehrt kehrte er an der Spitze der deutſchen 
Heere aus Feindeslande heim, das Haupt mit Lorbeer um⸗ 
kränzt, an der Seite ſeines großen Vaters und von den deutſchen 
Fürſten und Heerführern umringt. Auch ward es ihm nicht be⸗ 
ſchieden, feinem unvergeßlichen Vater gleich, nach langer glor⸗ 
reicher und ſegensvoller Regierung in hohem Alter dahin zu 
ſcheiden. Er ſtand in der vollen Reife der Manneskraft, als 
das tückiſche Leiden ihn ergriff, das ihn in Jahresfriſt dahin 
ſiechen ließ. In Jahresfriſt — welch kurzer Zeitraum! Und 
doch auch wie lang und ſchier endlos für den Leidenden, der 
mit dem Tode einen Kampf kämpfte um Monde, Tage und 
Stunden, einen Kampf, der uns mit Bewunderung erfüllte und 
dabei das Herz zerriß. Ja, es war eine furchtbare Tragödie, 
die jetzt zum Abſchluß gelangt iſt. 

Es war eine kurze Regierung und von den großen Plänen, 
die in Kaiſer Friedrich gereift, konnte in dieſer kurzen Zeit⸗ 
ſpanne keiner zur Ausführung gelangen. Das Programm, welches 
Kaiſer Friedrich bei feiner Thronbeſteigung dem deutſchen Volke 
unterbreitete, fand allenthalben frohe Zuſtimmung, denn es ent⸗ 
hielt die Grundzüge der organischen Weiterentwickelung der Po⸗ 
litik Kaiſer Wilhelms, ohne deshalb des Charakters der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu entbehren. Leider trug das Tagesgezänk der Par⸗ 
teien, welches alsbald die Perſon des Kaiſers in ſeine Kreiſe zu 
ziehen ſuchte, zu einer Verkennung der Abſichten des Kaiſers 
bei. Was er gewollt und erſtrebt hat, wird die Geſchichte im 
verklärten Lichte zeigen. 

Die Geſchichte giebt den Herrſchern Beinamen, welche ihre 
Eigenſchaften andeuten. Dem zweiten deutſchen Kaiſer gebührt 
das Prädikat der Wohlwollende. Jede ſeiner Regierungshand⸗ 
lungen trägt den Zug des Wohlwollens. Aber dieſes Wohl— 
wollen hatte nicht den Charakter des Weichlichen an ſich. Wie 
wäre das auch möglich geweſen, da er mit unvergleichlichem 
Heldenmuth die ſchwerſten Leiden ertrug und inmitten unſäg⸗ 
licher Schmerzen nur die Pflichten ſeines hohen Königsamtes 
im Auge hatte. 

Das deutſche Volk weint dem Entſchlafenen bittere Thränen 
nach. Schwer ward es heimgeſucht, daß es in der kurzen 
Friſt weniger Monate zwei ſolche Kaiſer verlieren mußte wie 
Wilhelm und Friedrich. Aber es iſt ein Troſt im ſchweren Leid, 


Gedenitage aus dem Ceben weiland 
Kaiſer Friedrichs. 
1831. N 

Geburtstag des Kaiſers. 


18. Oktober: Jahrestag der 


Völkerſchlacht bei Leipzig im Jahre 1813. Sturz des Dictators 


Europas Napoleon 1. 

13. November: Der Prinz empfing im neuen Palais 
de heilige Taufe und die Namen Friedrich Wilhem Nicolaus 
arl. 


1839. 
22. März: Vorſtellung vor ſeinem Vater als Rekrut. 
1841 


18. Oktober: Ernennung zum Seconde⸗Liutenant in der 
Leib⸗Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß. 
1849. 


3. Mai: Beförderung zum Premier-Lieutenant. 
18. Oktober: Feierliche Aufnahme in das Kapitel des 


hohen Ordens vom Schwarzen Adler. 
1851. 


15. Oktober: Beförderung zum Hauptmann mit Bezeigung 
der beſonderen Zufriedenheit Seiner Majeſtät König Friedrich 
Wilhelms IV. für bewieſenen Dienfteifer. Ernennung zum Chef 
des ruſſiſchen Huſaren⸗Regiments Thum Nr. 11 durch den 


Kaiſer von Rußland. Das Regiment erhielt den Namen des 


Prinzen. 
1852. 
Reiſe nach Italien. 


16. Auguſt: Beförderung zum Major à la. suite des 
erſten Garde⸗Regiments zu Fuß. 
1854. 

15. Oktober: Ernennung zum Kommandeur des 1. Bataillons 
(Berlin) des 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 


daß der Hohenzollernſtamm reiche Sproſſen trägt. Ein herrliches 
Blatt iſt hingewelkt und zu Boden geweht; aber ein neues iſt 
kräftig hervorgebrochen. Vertrauend blickt das deutſche Volk 
auf Kaiſer Wilhelm II., der die Eigenſchaften feines Groß— 
vaters und Vaters in ſich vereinigt. Er wird das deutſche Reich 
auf den Bahnen weiter führen, auf die es ſeine Vorgänger 
gebracht und in deren Geiſte die Größe und Macht des Vater: 
landes ſicher ſtellen, den Frieden zu erhalten wiſſen, ſo lange 
er in Ehren erhalten werden kann, und das Wohl ſeines Volkes 
durch eine weiſe Geſetzgebung auch in Zukunft fördern. 

Das iſt unſer Troſt in unſerm Leid, und in dieſer Zuver⸗ 
ſicht gehen wir der Zukunft gefaßt entgegen mit dem alten Ruf 
hinter dem Banner der Hohenzollern-Fürſten: 

„Mit Gott für König und Vaterland.“ 
Vom hochſeligen Kaiſer. 

Das letzte Bulletin über das Befinden weiland Sr. Maj. 
Kaiſer Friedrichs iſt geſtern Morgen ausgegeben worden; es lautet; 
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König liegt im leichten Schlummer, 
welcher von Zeit zu Zeit unter deutlichen Zeichen des Bewußt⸗ 
ſeins ohne irgend eine Schmerzensäußerung unterbrochen wird. 


Puls und Athmung ſind ſehr ſchwach. Mackenzie. v. Wegner. 
Krauſe. Hovell. Leyden. Senator. Bardeleben“ 
* * 


“ * 

Das Staats⸗Miniſterium trat geſtern Vormittag halb 12 Uhr 
unter Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten Bismarck zu einer 
Sitzung zuſammen. In derſelben wurde folgende Bekannt⸗ 
machung feſtgeſtellt, die bald darauf in einer Extra-Ausgabe des 
„Reichsanzeiger“ erſchien und an den Straßenecken angeheftet 
wurde: „Der Königliche Dulder hat vollendet! Nach Gottes 
Rathſchluß iſt Se. Majeſtät der Kaiſer und König Frie⸗ 
drich, unſer allergnädigſter Herr, nach langem, ſchwerem, 
mit bewunderungswürdiger Standhaftigkeit und Ergebung in den 
göttlichen Willen getragenem Leiden heute kurz nach 11 Uhr 
Vormittags zur ewigen Ruhe eingegangen. Tief betrauert das 
Königliche Haus und unſer in ſo kurzer Zeit zum zweiten Male 
verwaiſtes Volk den allzufrühen Hintritt des vielgeliebten Herr⸗ 
ſchers. Berlin, 15. Juni 1888. Das Staatsminiſterium.“ 


Ueber die letzten Stunden des verewigten Kaiſers wird 
Folgendes berichtet: Donnerſtag Nachmittag machte der Kaiſer 
noch viele ſchriftliche Notizen und beſchäftigte ſich mit Staats⸗ 
geſchäften. Auf einem der Zettel äußerte er den Wunſch, den 
König von Sachſen noch einmal zu ſehen. Nachmittags genoß 
er auch eine Apfelſine. Große Freude bereitete ihm eine Spende 
von Waſſerroſen. Um dieſe Zeit pflegte der Kaiſer früher in 
der Havel zu baden. Beim erſten Bade, welches er nahm, fand 
er ſeine Badezelle ſtets mit Waſſerroſen ausgeſchmückt. Die 
Erinnerung daran that ihm wohl. Die Nacht ging ruhig vor⸗ 
über. Um 1 Uhr hatte die Kaiſerin die Familienmitglieder 
entlaſſen und war in dem dem Krankenzimmer zunächſt gelege— 
nen Gemache zur Wacht geblieben. Dr. Hovell wachte. Der 
Kaiſer war bei vollem klaren Bewußtſein. Gegen 1 Uhr ſchrieb 


1855. 

Auguſt: Ernennung zum Oberſten. 

29. September: Verlobung mit Prinzeß Victoria Adelheid 
Marie Louiſe von England im Schloſſe Balmoral in Schottland. 

1856. 

3. Juli: Uebernahme der Führung des 1. Garde-Regiments 
zu Fuß. 

3. Oktober: Uebernahme des Kommandos 
(Schleſiſchen) ene 

3. Oktober: Betrauung mit dem Kommando der 1. Garde: 
Infanterie-Brigade unter Stellung à la suite des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß mit der Bemerkung: zur Belohnung für den 
anerkennenswerthen Dienſteifer und die erfreulichen Fortſchritte 
in den militäriſchen Studien. 

1858. 

Vermählungstag. 

15 5 Beförderung zum General-Major, 

28. Januar: Verleihung des hohen Ordens vom Hofen- 
band durch die Königin von England. 5 

1859. 
27. Januar: Geburt Kaiſer Wilhelms II. 
1860. 

1. Juli: Beförderung zum General⸗Lieutenant. 

24. Juli: Prinzeſſin Charlotte (Erbprinzeß von Sachſen⸗ 
Meiningen) geboren. 


des 11. 


25. Januar: 


k 1862. 
14. Auguft: Geburt des Prinzen Heinrich. 
1864 


April: Verleihung des Ritterkreuzes des Maria ⸗Thereſien⸗ 
Ordens durch den Kaiſer von Oeſterreich. 
18. Mai: Ernennung zum commandir enden General des 
II. Armeecorps. 


15. September: Prinz Sigismund geboren. 


er Dr. Hovell auf: 


„Wie ſteht mein Puls? Wie ſind Sie 
damit zufrieden?“ Dann ſchrieb er noch Etwas, das er jedoch 
behielt. Gegen Morgen verſchlimmerte ſich 
traten Athembeklemmungen ein, dann kamen wieder Augenblicke 
der Erleichterung. So kämpfte die Kraft des Körpers gegen 
den nahenden Tod. Am Morgen gegen 8 Uhr war die ge⸗ 
ſammte Familie um das Krankenbett verſammelt. Von Pots⸗ 
dam wurden Prinz und Prinzeſſin Heinrich und Prinz Friedrich 
Leopold gerufen. 
Später verlor ſich das Bewußtſein, der Tod war ſanft und 
ſchmerzlos. 
* 4 * 

Der Kaiſer liegt in feinem Bette bis zum Munde mit 
einer weißen Decke verhüllt. Das bleiche Antlitz des erhabenen 
Todten zeigt friedliche und ſtille Züge. 
tiefſtem Schmerz gebeugt. Das Schloß iſt abgeſperrt, im Schloß⸗ 
hofe halten Infanteriepoſten Wache. Eine Kette von Garde⸗ 
huſaren zu je drei Mann in Entfernungen von dreißig Schritten 
iſt um Friedrichskron gezogen. 


* 
* 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta, welche in ſchonender 
Weiſe auf die im Beſinden Sr. Maj. des Kaiſers eingetretene 
gefahrdrohende Wendung vorbereitet worden iſt, hat ſofort den 
Wunſch zu erkennen gegeben, nach Berlin zurückzukehren. Aerzt⸗ 
licherſeits hat der hohen Frau die Reiſe jedoch noch nicht ge⸗ 
ſtattet werden können, da durch den begonnenen Kurgebrauch in 
Verbindung mit der durch die Ereigniſſe der letzten Zeit unaus⸗ 
bleiblichen Erſchöpfung der Kräfte befürchtet werden muß, daß 
Ihre Majeſtät der Ermüdung nicht gewachſen ſein würde. Es 
iſt jedoch Ihrer Majeſtät Abſicht, in den nächſten Tagen in 
Berlin einzutreffen. 

Der Reichskanzler war in der Todesſtunde nicht in Pots⸗ 
dam anweſend. Er traf 2 Uhr auf Station Wildpark ein 
und begab ſich tiefgebeugt nach Friedrichskron. 

* * 


. 

Ueber die Beerdigungsfeierlichkeiten hat Kaiſer Friedrich 
ſelbſt ausführliche Beſtimmungen getroffen. Die Beerdigung ſoll 
danach in Potsdam erfolgen, der Kaiſer will in derſelben Kirche 
(Garniſonkirche) zur letzten Ruhe gebettet werden, in der die 
irdiſchen Reſte Friedrichs des Großen ſich befinden. 

* Ae 


4 

Kaiſer Friedrich hat dem „Tageblatt“ zufolge der Prin⸗ 
zeſſin Sophie, die Donnerſtag ihren achtzehnten Geburtstag be⸗ 
ging, folgende Worte auf einen Zettel geſchrieben: „Bleibe 
fromm und gut, wie Du es bisher geweſen. Dies iſt der letzte 
Wunſch Deines ſterbenden Vaters.“ 2 

1 f 

Kaiſer Friedrich hat ein Alter von 56 Jahren 7 Monaten 
und 28 Tagen erreicht und 99 Tage als Kaiſer und König die 
Regierung geführt. Kaiſer Friedrich iſt an derjenigen Stätte, 
an welcher er geboren worden, auch aus dem Leben geſchieden, 
an demſelben Wochentage, an welchem uns ſein hochſeliger 
Vater entriſſen wurde, und an demſelben Monatsdatum, den 
15. Juni, an welchem vor drei Jahren ſein Vetter und Waffen⸗ 
gefährte, Prinz Friedrich Karl, ebenfalls im ſiebenundfünfzigſten 
Lebensjahre, ſtarb. 


1866. 
Geburt der Prinzeſſin Victoria. 
Ernennung zum General der Infanterie. 
Tod des Prinzen Sigismund. N 
Siege bei Nachod, Strelitz, Trautenau 


12. April: 
8. Juni: 

18. Juni: 
28. Juni: 
Soor. 

3. Juli: Verleihung des Ordens „Pour le merite“ 
dem Schlachtfelde bei Königgrätz. 


1868. 
Geburt des Prinzen Waldemar. 


1869. 
Antritt der Orientreiſe. 
Einzug in Jeruſalem. 


auf 


10. Februar: 


3. Oktober: 
4. November: 


1870. 
14. Juni: Geburt der Prinzeſſin Sophie. 
4. Auguſt: Sieg bei Weißenburg. 
6. Auguſt: Sieg bei Wörth. 
1. September: Sieg bei Sedan. 
28. Oktober: 
General⸗Feldmarſchall ernannt. 


1871. 
Gefecht am Mont Valerien. 


zum 
18. Januar: 


\ 1872. 
22. April: Geburt der Prinzeſſin Margarethe. 
1878 5 


Januar: Reiſe nach Italien anläßlich der Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten des Königs Victor Emanuel. Der deutſche Kron⸗ 
prinz zeigt dem vor dem Quirinal harrenden italieniſchen Volke 
ſeinen Thronfolger. 

Juni: Regentſchaft für den verwundeten Ka iſer Wilhelm. 
Si 12 Unterzeichnung des Todesurtheils das Attentäters 
ödel. f 


PI. Jahrg. 


der Zuſtand, es 
Der Kaiſer erkannte jeden ſeiner Angehörigen. 


Die Kaiſerin iſt von 


und 


Zugleich mit dem Prinzen Friedrich Karl E 


E. 
4% 


8 


8 


9 


Alles bereit zu halten, 


Luftröhrenſchnitt. 


Die Lungenentzündung bei Kaiſer Friedrich fol dadurch 
entſtanden ſein, daß aus dem Gummiſchlauch, mittelſt deſſen die 
Nahrung in den Magen des hohen Patienten eingeführt wurde, 
eine größere Quantität Milch in die Lunge gefloſſen ſei. 


* 

Ueber den Augenblick, in welchem in Wildpark der Tod 
Kaiſer Friedrich's eintrat, wird dem „B. C.“ gemeldet: Es war 
kurz nach 11 Uhr, als ſich das Gitterportal von Schloß Friedrichs⸗ 
kron einem zweiſpännigen Wagen öffnete, in welchem ein er⸗ 
grauter Herr in der Militärarztuniform, den Helm tief in die 
Stirn gedrückt, ſaß, — es war der Generalarzt Dr. v. Lauer. 
Klirrend ſchließt ſich die Pforte wieder. Die Offiziere am Ein⸗ 
gang ſalutiren, und der Wagen rollt langſam durch den breiten 
Mittelweg, zu deſſen beiden Seiten die Bauten des Schloſſes 
Friedrichskron liegen. Der warme, goldige Schein der Frühlings⸗ 
ſonne glänzte auf den Statuen der Schloßkuppel und überfluthete 
voll den Palaſtflügel und die breite Terraſſe, wo ſich die weit⸗ 
geöffneten Zimmer des Kaiſers Friedrich befanden. Ein tiefer, 
wunderbarer Friede umfing Schloß Friedrichskron. Von den 
Zweigen der Bäume tönte hell das Zwitſchern der Vögel, und 
aus einem Buſch hörte man deutlich die Rufe eines Kuckucks. Da 
— es war gerade 11 Uhr 12 Minuten — ſchwebte die nur 
auf der anderen Seite des Schloſſes ſichtbare Purpurflagge 
langſam am bekrönten Maſte bis zur Hälfte hernieder — der 
hochherzigſte Fürſt, der je den Thron geziert, hatte nach langen, 
furchtbaren Qualen ſeinen edlen Geiſt ausgehaucht. 

olitiſche Tagesſchau. 

In OR fand Jon in Gegenwart des Unter⸗ 
richtsminiſters Boſelli und der hier anweſenden wiſſenſchaftlichen 
Notabilitäten dos Auslandes und des Inlandes die hundert⸗ 
jährige Gedächtnißfeier der Entdeckung der animaliſchen Electri⸗ 
eität durch Galvani ſtatt. Die Profeſſoren Bruzzoli und Alber⸗ 
toni hielten auf die Bedeutung dieſer Entdeckung bezügliche 
Reden. Sodann erfolgte die Vertheilung von Erinnerungs- 
medaillen an die Feier des achthundertjährigen Beſtandes der 
Univerſität Bologna an Gelehrte und Repräſentanten der Uni⸗ 
verſitäten. Die Statue Galvani's auf dem Galvani⸗Platze war 
mit Lorbeer⸗ und Blumenkränzen geſchmückt. N 5 

Das amtliche madrider Blatt veröffentlicht ein 
Deeret, durch welches der Chef der Artillerie ermächtigt wird, 
bei der Firma Krupp fünf Geſchütze nebſt dem dazu erforder⸗ 
lichen Zubehör für 1 920 000 Fres. zu kaufen; dieſelben ſind 
zur Vertheidigung der befeſtigten Küſtenplätze beſtimmt. 

Das neue ſpaniſche Kabinet iſt definitiv wie folgt ge⸗ 
bildet: Sagaſta Vorſitz, Alonzo Martinez Juſtiz, Armijo Aus⸗ 
wärtiges, Capdepon Kolonien, Arias Marine, Moret Inneres, 
Puigcerver Finanzen, Canalejas Arbeiten und Oryan Krieg. 

Die verſuchsweiſe Mobiliſirung der engliſchen Flotte 
wird auf Befehl der Admiralität zwiſchen dem 20. und 24. d. 
ſtattfinden. Die beurlaubten Offiziere und Mannſchaften haben 
ſich bis dahin auf ihren Schiffen einzufinden. Die Arſenale 
und Schiffsbahnhöfe haben bis jetzt noch keine Weiſung erhalten, 
doch wird dem Vernehmen nach am 23. 
der Befehl ergehen, eine Anzahl Schiffe, welche an den Mand⸗ 
vern theilnehmen ſollen, in Dienſt zu ſtellen. 

Die Congo: Regierung erhielt, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
aus Brüffel gemeldet wird, ſchlimme Nachrichten von Stanley. 

Zuverläſſige, der „Politiſchen Korreſpondenz“ zugehende 
Nachrichten aus Maſſowah laſſen keinem Zweifel Raum, daß 
ſich die innere Lage in Abeſſinien ſehr ſchwierig geſtaltet und 
gegen Ras Alula, den man für ſchuldig an den großen Ver⸗ 
luſten erklärt, welche die Expedition im April an Menſchen und 
Thieren gekoſtet hat, große Erbitterung herrſcht. Ganze Ab⸗ 
theilungen abeſſiniſcher Ausreißer treffen bei den italieniſchen 
Poſten mit ihren Waffen ein und bezeichnen Mangel an Lebens⸗ 
mitteln als Deſertionsgrund, indem ſie ſehr düſtere Schilderungen 
von der herrſchenden Hungersnoth entwerfen. 


Br Deutſches Reich. 


Berlin, 15. Juni 1888. 


— „W. T. B.“ meldet aus Potsdam Nachmittags 3 Uhr: 
Das Staatsminiſterium iſt um Seine Majeſtät den Kaiſer 
Wilhelm II. im Schloſſe Friedrichskron verſammelt, woſelbſt 
auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin Victoria Auguſta anweſend iſt. 

— Einer Proklamation Seiner Majeſtät des Kaiſers wird 
ſtündlich entgegengeſehen. a 

— Die Vereidigung der Truppen für den neuen Kaiſer 


und König wird vorausſichtlich noch heute, Freitag, erfolgen, 


da das Reglement vorſchreibt, dieſelbe ſo ſchnell wie möglich 


. 
27. März: Tod des Prinzen Waldemar. 
5 Geburt der Prinzeſſin Feodora, der erſten 


Enkelin. 
1882. 


6. Mai: Geburt des erſten Enkels. 
1883. 
25. Januar: Silberne Hochzeit. 
November: Reiſe nach Spanien. 
1885. 


15. Juni: Tod des Prinzen Friedrich Karl. 
1886 


Juni: Reiſe nach München anläßlich der Leichenfeier für 
König Ludwig II. 
1887. 

1. Januar: Kronprinz Friedrich Wilhelm überbringt als 
älteſter Generalfeldmarſchall ſeinem kaiſerlichen Vater zu deſſen 
S80jährigem Militär⸗Dienſtjubiläum die Glückwünſche des Heeres. 

15. Juni: Reiſe nach England: 50jähriges Regierungs⸗ 
jubiläum der Königin 1 5 1 England. 
9. Februar: Dr. Bramann vollzieht in San Remo den 


Kaiſer Friedrich III. 
Ankunft des Kaiſers 


Erlaß 


Tod des Kaiſers Wilhelm. 


9. März: 
11. März: 


übernimmt die Regierung. 
in Charlottenburg. 

12. März: Erlaß des Kaiſers: 
an den Reichskanzler. 

30. März: Erſte Ausfahrt im offenen Wagen nach Berlin 
nach faſt einjähriger Abweſenheit. 


An mein Volk. 


vorzunehmen; auch ſind alle Vorbereitungen ſo getroffen, daß 
die Eidesabnahme heute noch erfolgen kann. Wahrſcheinlich 
werden die Truppencommandos heute noch telegraphiſch mit den 
nöthigen Weiſungen verſehen werden. d 

— Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat angeordnet, daß 
aus Anlaß des tiefſchmerzlichen Hinſcheidens Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs nach Vorſchrift des Trauer-Reglements vom 
7. Oktober 1797 in allen Kirchen der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche die Glocken 14 Tage lang Mittags von 12 bis 1 Uhr 
zu läuten ſind. 

— Einer römiſchen Meldung zufolge ſoll die Abreiſe König 
Humberts nach Berlin bevorſtehen. 

— Die heutige Sitzung des Berliner Magiſtrats wurde 
ſofort nach Eintreffen der Nachricht vom Tode Sr. Maj. des 
Kaiſers geſchloſſen. Die Stadtverordneten-Verſammlung tritt 
Abends zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen, um die 
Trauerkunde entgegenzunehmen und eine Beileidsadreſſe zu 
beſchließen. Die Berliner Börſe wurde gleichfalls beim Ein⸗ 
treffen der Trauerkunde geſchloſſen, ebenſo alle übrigen deutſchen 
Börſen. In Berlin fällt auch die morgige Börſe aus. 

— Durch eine der letzten Cabinetsordre Kaiſer Friedrichs 
iſt beſtimmt worden, daß die zur Zeit in Betreff des Tragens 
der Bärte in der Armee beſtehende Verſchiedenheit dahin be- 
ſeitigt werde, daß künftig das Tragen der Vollbärte überall ge⸗ 
ſtattet ſei. 

— Nach kaiſerlicher Beſtimmung haben die berittenen 
Offiziere der Fußtruppen bei jedem Dienſt zu Pferde hohe 
Stiefel, wie für Dragoner vorgeſchrieben, anzulegen. Auch ſoll 
den unberittenen Offizieren der Fußtruppen das Anlegen ſolcher 
Stiefel (ohne Sporen) bei jedem Dienſte geſtattet ſein, in wel⸗ 
chem die Hoſen von den Mannſchaften beſtimmungsgemäß in 
den Stiefeln getragen werden dürfen. 

— Die Befugniß zur Genehmigung der Rückverſetzung 
von Offizieren der Landwehr zweiten Aufgebots in das erſte 
Aufgebot iſt den Generalcommandos, beziehungsweiſe den ober⸗ 
ſten Waffeninſtanzen, der gleichen Rückverſetzung von Sanitäts⸗ 
offizieren dem General-Stabsarzt der Armee übertragen worden. 

— Zu Ehrendoctoren ernannte die Univerſität Bologna 
Rudolf v. Gneiſt (Berlin), Theodor Mommſen (Berlin), v. Helm⸗ 
holtz (Berlin), Rudolf v. Ihering (Göttingen), v. Bunſen (Hei- 
delberg), Hofmann (Berlin), v. Holtzendorff (München), Hin⸗ 
ſchius (Berlin), Koch (Berlin), Billroth (Wien), Kuno Fiſcher 
(Heidelberg), Schulte (Bonn) und Lorenz v. Stein (Wien). 

— Von der von fortſchrittlichen Blättern gemeldeten Ver⸗ 
ſetzung des Landraths Dr. Dippe in Elbing als Reglerungsrath 
nach Gumbinnen iſt, wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin gemel- 
det wird, in hieſigen unterrichteten Kreiſen nichts bekannt. 

Aachen, 15. Juni. Nach Eintreffen der Trauerbotſchaft 
fingen die Glocken ſämmtlicher Kirchen zu läuten an. Häuſer in 
tiefem Trauerſchmuck. ? 

Köln, 15. Juni. Soeben verkündet die Kaiſerglocke im 
Dome die Nachricht von dem Ableben Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Friedrich. Flaggen überall Halbmaſt. Börſen ſind 
geſchloſſen. ‘ 

Hamburg, 15. Juni. Sofort nach Eintreffen der Nachricht 
des Ablebens Seiner Majeſtät des Kaiſers Friedrich wurden 
Flaggen in Stadt und Hafen Halbmaſt gezogen. Börſen ge⸗ 
ſchloſſen. 

Dresden, 15. Juni. Die ganze Stadt hat tieſe Trauer 
angelegt; alle öffentlichen Vergnügungen find eingeftellt. 

Stuttgart, 15. Juni. Se. Majeſtät der König hat an 
das Staatsminiſterium folgende Ordre erlaſſen: Nachdem Kaiſer 
Friedrich kurze Zeit nach Hingang ſeines erlauchten Vaters, des 
Kaiſers Wilhelm ruhmreichen Andenkens, durch Gottes Rath⸗ 
ſchluß in die Ewigkeit abgerufen worden, beſtimme Ich: Bis 
nach erfolgter Beiſetzung unterbleibt jede öffentliche Luſtbarkeit 
und Muſik, ausgenommen kirchliches Orgelſpiel. Am Beiſetzungs⸗ 
tage werden in ſämmtlichen Kirchen des Landes alle Glocken 
mit angemeſſenen Unterbrechungen geläutet. In ſämmtlichen 
Kirchen ſind am Beiſetzungstage Trauergottesdienſte abzuhalten. 
Unterzeichnet ſind ſämmtliche Miniſter. 

Ausland. 

Brüſſel, 15. Juni. Die liberal progreſſiſtiſche Vereinigung 
hat in einer geſtern Abend abgehaltenen allgemeinen Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen, ſich der Theilnahme an der Stichwahl am 
nächſten Dienstag zu enthalten. 

London, 14. Juni. Das Unterhaus nahm die zweite Le⸗ 
fung der Weinzoll⸗Bill an. — Der Erſte Lord des Schatzes 
Smith gab mit dem Ausdruck des tieſſten Bedauerns Mittheilung 
von einem heute Nachmittag 3 Uhr in Berlin aufgegebenen 
Telegramm über den wenig Hoffnung gewährenden Zuſtand Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Friedrich. 

London, 15. Juni. Die Nachrichten über die verhängniß⸗ 
volle Wendung in dem Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers 
haben hier überall lebhaftes Mitgefühl erweckt. Die Morgen⸗ 
blätter beſprechen den Zuſtand in der theilnahmvollſten Weile, 
ſpenden der Kaiſerlichen Familie wie dem deutſchen Volke Troſt 
und zollen den großen Eigenſchaften des Kaiſers hohe Bewun⸗ 
derung. 

Paris, 14. Juni. Die Kammer der Deputirten nahm den 
Geſetzentwurf, wonach die Paßgebühren herabgeſetzt werden, 
ohne Debatte einſtimmig an. \ 

Rom, 14. Juni. Der Juſtizminiſter hat im Senate das 
neue Strafgeſetzbuch eingebracht. Die Deputirtenkammer nahm 
vor dem Eintreten in die Spezialberathung des Marinebudgets 
eine Tagesordnung an, durch welche ſie das Vertrauen in den 
Marineminiſter bekundet. Der Miniſterpräſident Crispi iſt heute 
Abend hierher zurückgekehrt. 

Bologna, 15. Juni. Der König und die Königin haben 
geſtern Abend 6 ⅛ Uhr unter begeiſterten Hochrufen Bologna 
wieder verlaſſen; der König begiebt ſich zunächſt nach Turin, 
die Königin und der Kronprinz nach Rom. 

Provinzial- Nachrichten. 

* Kulmſee, 15. Juni. (Schulreviſion.) Herr Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Schneider aus Berlin revidierte am heutigen Tage die 
hieſigen en. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 13. Juni. (Die wilden Enten) find in 
dieſem Jahre ſehr zahlreich, eine angenehme Ausſicht für alle Jagd⸗ 


freunde. 
) Strasburg, 15. Juni. (Poſtagentur. Hochherzige That. Konzert.) 
Mit dem heutigen Tage it in Heu gien im Strasburger Kreiſe eine 
e in Wirkfamleit etreten. — Ein vierjähriger Knabe, der 
Sohn des Arbeiters Leszkowski von hier, fiel geſtern Nachmittag in die 
Drewenz an einer Stelle, wo ſie ganz beſonders tief und breit il. Das 
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ſah aus einiger Entfernung ein Arbeiter, kam ſchnellſtens hinzugelaufen 
und warf ſich ohne Beſinnen in die Fluthen. Nach längeren Bemühun⸗ 
gen gelang es ihm endlich, den Knaben, der untergeſunken war, ans 
and zu retten. Den von dem Arbeiter herzugerufenen Aerzten gelang 
es endlich, den Knaben wieder ins Bewußtſein zu rufen und ihn den 
weinenden Eltern in die Arme zu legen. , 

) Aus dem Kreife Strasburg, Lonkorsz, 14. Juni. en) 
Der vergangene Winter hat arg unter dem Wilde der hieſigen Forſten 
gehauſt. Bis dahin ſind in den Königl. Oberförſtereien Lonkorsz einige 
50, und Wilhelmsberg gegen 80 verendete Rehe gefunden worden. 
Wollte man die nichtgefundenen Exemplare, welche zum Theil den Raub⸗ 
thieren zur Nahrung gedient haben, mitzählen, dann würde man einen 
ſehr bedeutenden Verluſt zu verzeichnen haben. Nach der Behauptung 
der Forſtbeamten find etwa ¼ des Wildbeſtandes infolge des ſtrengen 
vergangenen Winters eingegangen. 

Marienwerder, 15. Junj. (Die Nachricht von dem Tode des 
Kaiſers traf um 1¾ Uhr Nachmittags hier ein. Vor der Expedition 
unſerer Zeitung ſammelte ſich bald eine große Menſchenmenge an, welche 
die Trauernachricht in ſtummem Schmerz entgegennahm. Von den 
Dächern der Häuſer herab entfalteten ſich die Trauerfahnen und als ob 
auch der 107 ſeine Theilnahme kundgeben wollte an dem unerſetz⸗ 
lichen Verluſt, welcher unſer Volk betroffen, rieſelt ſeit den erſter Nach⸗ 
mittagsſtunden unaufhörlich ein dichter Regen hernieder. 

Dirſchau, 14. Juni. (Verſchiedenes). Die ehemalige Gowerbebank 
(nicht zu verwechſeln mit dem in voller Blüthe ſtehenden Darlehnsverein) 
hat ihre Auflöſung beſchloſſen. Leider verlieren die Aktionäre nicht allein 
ihr Guthaben, ſondern müſſen noch jeder 200 Mk. zur Tilgung der 
Forderungen einzahlen. — Die alte Zuckerfabrik zahlt in dieſem Jahre 
wieder 40 Prozent Dividende. — Auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf 
Hagen“ ſind aus Danzig die Herren Oberbaurath Dreſſel⸗Berlin, Strom⸗ 
baudirektor Koslowski⸗Danzig und einige Bauräthe zur Beſichtigung der 
neuen Brückenbauten und der Hafenanlagen hier eingetroffen. 

Danzig, 13. Juni. (Erpreſſungsverſuche.) Der frühere Beſitzer 
Franz Depke aus Kanitzken bei Marienwerder, Vater von 7 Kindern, 
hatte nachweislich alles verſucht, um ſich irgendwo Stellung zu ver⸗ 
ſchaffen; doch blieben ſeine Bemühungen erfolglos. Aus Verzweiflung 
ſchritt er nun zu ſtrafbaren Handlungen. So wandte er ſich brieflich an 
zwei hieſige Kaufleute und einen Brauereibeſitzer, bat ſie um Beträge 
von 500 reſp. 200 Mk. und begleitete dieſe Geſuche mit der Drohung, 
daß, wenn er nicht bis zum 8. d. das Geld an angegebener Stelle finden 
würde, er entweder den Adreſſaten oder eines ſeiner Familienmitglieder 
erſtechen würde. Zwei der Adreſſaten übergaben die Briefe der Crimi⸗ 
nalpolizei, während der dritte erſt durch die beſchlagnahmten Concepte 
ermittelt wurde. Als Plätze zur Niederlegung des Geldes waren in den 
Briefen Gräber auf dem St. Barbara⸗Kirchhof, auf dem Militärkirchhof 
und eine Stelle auf der Promenade bezeichnet. Längere Zeit wurden 
die Plätze durch Criminalſchutzleute beobachtet, bis es geſtern gelang, den 
Thäter bei der Unterſuchung eines Grabhügels auf dem St. Barbara⸗ 
Kirchhof abzufaſſen und zu verhaften. D. hat bei ſeiner erſten Ver⸗ 
nehmung offen eingeſtanden, die Briefe geſchrieben und abgeſandt zu 
haben. Da der Erpreſſungsverſuch ſich geſetzlich als ein „ſchwerer“ 
qualifizirte, ſo ſteht dem D. eine empfindliche Strafe bevor. 

Aus der Tucheler Haide, 13. Juni. (Reiher.) In dem bei dem 
Suchumer See gelegenen Walde haben auch in dieſem Jahre gegen 200 
Reiher geniſtet. Die erforderliche Nahrung müſſen die nächſten Seen 
liefern. Von Intereſſe iſt die des Morgens ſtattfindende erſte große 
Fütterung. Mit großem Geſchrei nehmen die Fiſchräuber ihr Frühſtück 
ein. Verſuche, die Thiere von den Brutſtätten zu vertreiben, ſind bisher 
erfolglos geweſen. Aus dem ſogenannten Reihergrund, wo vor Jahren 
ſich viele Reiher aufhielten, ſind dieſelben verſchwunden; einzelne Exem⸗ 
plare zeigen ſich zwar hier noch zu Zeiten, begeben ſich aber bald wieder 
zu dem großen Volk am Suchumer See. 

Königsberg, 14. Juni. (Zur Warnung.) Vor einigen Tagen er⸗ 
eignete ſich hier an bedauerlicher Unglücksfall. Auf einem Aus⸗ 
fluge, welchen die Schüler einer höheren Lehranſtalt unternahmen, unter⸗ 
hielten ſich zwei Knaben mit dem Werfen von Speeren. Dabei wurde 
das linke Auge des einen Knaben derartig verletzt, daß es entfernt 
werden mußte. Die Aerzte hoffen jedoch, die Sehkraft des andern Auges 
dem unglücklichen Knaben zu erhalten. 

Allenſtein, 13. Juni. (Gewerbeausſtellung. Selbſtmord.) Wie wir 
erfahren, wird in Abweſenheit des Protektors Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Schlieckmann der in Regierungspräſident v. d. Recke bei Er⸗ 
öffnung der Gewerbeausſtellung am Sonntage den 17. d. Mts. anweſend 
fein. — Am 12. d. Mts. fand man im ſogenannten Citronenwäldchen 
— einem reizend gelegenen Ausſichtspunkte an der Liſiere unſeres Stadt⸗ 
waldes — den bereits erkalteten Körper eines an einem Baume er⸗ 
hängten Mannes vor. Wie ſich ſpäter nach der ſtattgefundenen gericht⸗ 
lichen Leichenſchau herausſtellte, hatte der in gut ſituirten Verhältniſſen 
befindliche Schneidermeiſter W. aus Allenſtein ſich auf dieſe Weiſe das 
Leben genommen. Die Motive zur That ſind bis jetzt nicht bekannt. 


K. Allg. Ztg.) 
Inſterburg, 14. Juni. (Der 17. Verbandstag der Pe HE 17 
lichen Genoſſenſchaften Oft: und Weſtpreußens) wurde geſtern und heute 
hier unter zahlreicher Betheiligung der Vertreter der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften abgehalten. Auch der Anwalt des allgemeinen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Verbandes, Herr Reichstagsabg. Schenck aus Berlin, war er⸗ 
ſchienen. In der geſtrigen erſten, um 4½ Uhr Nachmittags angeſetzten 
Verſammlung wurden einige innere e des Verbandes er⸗ 
ledigt. Hieran ſchloß ſich eine Weinprobe aus dem Lager des hieſigen 
ländlichen Wirthſchaftsvereins und eine geielige Vereinigung. — Nachdem 
die heutige Hauptſitzung durch den Verbandsdirektor Herrn Stöckel⸗ 
1 eröffnet war, begrüßte Herr Oberbürgermeiſter Korn die 
ertreter der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften im Namen der Stadt. 
5 Verbandsdirektor für das laufende Geſchäftsjahr wurde wiederum 
Herr Stöckel⸗Inſterburg und zum Stellvertreter Herr Plehn⸗Lichtenthal 
gewählt. — Als Ort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde Memel 
in Ausſicht genommen. Sollte indeſſen der allgemeine Vereinstag in 
Königsberg tagen, jo ſoll der oft: und weſtpreußiſche Verbandstag im 
Anſchluſſe daran gleichfalls dort abgehalten werden. — Herr Anwalt 
Schenck verbreitete ſich hierauf in längerer Rede über den Entwurf des 
neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes und ſeine Bedeutung für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften. Nachdem ſich noch mehrere Vertreter der 
Genoſſenſchaften darüber geäußert hatten, in der Verbandstag den 
Antrag des Verbandsdirektors Stöckel zum Beſchluß, wonach derſelbe die 
darüber gefaßten Beſchlüſſe des Verbandstages in Darfehmen zu den 
ſeinigen macht und namentlich auch gegen die im Geſeßentwurfe vor⸗ 
geſehene ſtaatliche Reviſion der Genoſfenſchaften ſich erklärt. Nach Er⸗ 
ledigung der allgemeinen Angelegenheiten wurden die Angelegenheiten 
der Spezialgenoſſenſchaften berathen. (Oſtd. Vzig.) 
Bromberg, 14. Juni. (Bezirks⸗Eiſenbahnrath). Heute fand hier die 
ordentliche Sitzung des Bezirks-Eiſenbahnraths für den Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Bromberg ſtatt. Der Vorſitzende macht zunächſt Mit⸗ 
theilung über die Beförderung von Butter in Eiskühlwagen. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde hervorgehoben, daß die Butterwagen bis jetzt nicht 
ganz ihren Zweck erfüllen. Die Temperatur in den Wagen ſei von der 
der äußeren Luft nur wenig verſchieden. Der Vorſitzende bemerkte, daß 
die Direktion dieſem Gegenſtande ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden 
werde. — Der Vorſitzende theilte weiter mit, daß in nächſter Zeit ein 
neuer ermäßigter Tarif für verſchiedene Artikel, darunter auch für Torf⸗ 
ſtreu, in Kraft treten ſoll. Für Torfſtreu könne alſo deshalb kein be 
ſonderer Tarif angefertigt werden. Der in der vorigen 1 des 
Bezirks⸗Eiſenbahnraths geſtellte Antrag, eine Vermehrung der Wagen 
mit 15000 Klgr. Tragfähigkeit herbeizuführen, war damit begründet 
worden, daß auf die gewöhnlichen 7 Meter langen Wagen kürzere Bretter, 
welche in der Regel nicht unter 4 Meter lang in den Handel kommen, 
nur einlängig verladen werden könnten, während zur Ausnutzung der 
Wagentragkraft jene Bretter in zwei Stapeln hintereinander verladen 
werden ſollen. Demgegenüber hat die hieſige Handelskammer die Mit 
theilung gemacht, daß Schnitthölzer mit ſehr geringen Ausnahmen nut 
in einer Länge von 8 Meter in den Handel gebracht würden, und daß 
zu denſelben die Wagen mit 10000 Klar. 1 weil dieſelben nut 
7 Meter lang ſeien, nicht verwandt werden könnten. Der Vorſitzende 
bemerkte, daß eine größere Anzahl von Güter + Expeditionen des Bezirks, 
bei welchen ein regelmäßiger und umfangreicher Holzverſand ſtattfindet 
beauftragt ſei, darüber Aufzeichnungen zu machen, welche Länge die zu 
Verladung kommenden Hölzer haben und welche Art von Wagen 1 
dieſelben verwandt wird. Dieſe Aufſchreibungen, welche ſich auf 2 
n von 2 Monaten erſtrecken ſollen, liegen hier noch nicht vor. 
emnächſt gelangten Perſonenverkehrs⸗Angelegenheiten zur Beſprechung. 
Es lagen vier faſt gleichlautende Anträge vor auf Einführung von Koupte⸗ 
heften, welche, auf eine beſtimmte Perſon lautend, auf eine vorher 


ſtimmte Zeitdauer giltig, bei einer zu Mer een Fahrpreisermäßigung 
ur Eiſenbahnfahrt ohne Beſchränkung der Reiſeziele berechtigen. Danach 
sol die Eiſenbahndirektion bei dem Herrn Miniſter die Einführung einer 
Ermäßigung der Fahrpreiſe befürworten, unter der Bedingung, daß der 
Reiſende die Verpflichtung übernimmt, eine größere Anzahl Kilometer 
innerhalb eines gewiſſen Zeitraumes abzufahren, gegen Bezahlung des 
ganzen Betrages bei Uebernahme dieſer Verpflichtung. Dieſer Antrag 
wurde dahin ergänzt, daß durch die Einführung von Kouponheften die 
jetzt beſtehenden vortheilhaften und bewährten Einrichtungen für den 
Perſonenverkehr nicht beſchränkt oder gar aufgehoben werden ſollen. Es 
folgte der Antrag des Kommerzienraths Adolph⸗Thorn auf An⸗ 
wendung des Ausnahmetarifs vom 1. September 1885 bei Maſſenbezügen 
von Steinkohlen für die Stationen Thorn und Mocker. Es ſei die An⸗ 
wendung dieſes Ausnahmetarifs nothwendig, um der Konkurrenz der 
polniſchen Kohle mit Erfolg zu begegnen und zwar nicht nur für die 
Stationen Thorn und Mocker, ſondern auch für Bromberg. Nach einer 
längeren Debatte beſchloß die Verſammlung, die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu erſuchen, die Kohlenfrachttarife von Schleſien für alle 
Stationen des Bezirks derart zu ermäßigen, daß der Bezug der ruſſiſchen 
Kohlen ausgeſchloſſen werde. Geſ. 
Inowrazlaw, 15. Juni. (Der erſte Hauptgewinn) der Inowrazlawer 
Pferdelotterie, beſtehend in einem eleganten Viergeſpann im Werthe von 
10 000 Mark, fiel in die Kollekte des Buchhändlers Olawski hierſelbſt, 
und zwar auf Nr. 15547. Der glückliche Gewinner iſt der Gaſtwirth 
A. Cohn in Argenau. 5 
Poſen, 14. Juni. (Die Ortstafeln) in unſerer Provinz ſollen ſtatt 
der bisherigen deutſchen und polniſchen Inſchriften lediglich deutſche In⸗ 
ſchriften erhalten. Die Verfügung iſt dadurch veranlaßt worden, daß in 
Folge des Geſetzes betreffend die Aenderung der Wehrpflicht vom 11. 
Februar er. eine Erneuerung der Ortstafeln erforderlich iſt, weil die 
für die Eintheilung der Landwehrbezirke vorgeſchriebene Aufſchrift auf 
dieſen Tafeln jetzt anders lauten muß, als bisher. In der Verfügung 
wird bemerkt, daß auf keiner der neuen Tafeln (ebenfowenig auf den 
Wegzeigern) ein polniſches Wort mehr ſtehen darf. 


Auolales. 


Thorn, 16. Juni 1888. 


Die erſchütternde Kunde von dem Ableben Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Friedrich verbreitete ſich geſtern Morgen mit Windeseile durch die Stadt. 
Gegen ½12 Uhr war die erſte amtliche Nachricht hier angekommen und 
wurde darauf durch ſchwarzgeränderte Extrablätter verbreitet, und um 
1 Uhr dürfte wohl kaum Jemand in unſerer Stadt geweſen ſein, dem 
das tieftraurige Ereigniß, das Aller Herzen ſo mächtig erſchüttert, nicht 
bekannt geworden wäre. Wenige Minuten nach Eintreffen der Trauer⸗ 
kunde ſah man die erſten Trauerfahnen von den Häuſern herabwehen 
und feierliche, dumpfe Glockenklänge erklangen von den Kirchthürmen 
herab, die dem tiefen Weh, das jedes deutſche Herz erfüllte, lauten Aus⸗ 
druck gaben. Jedoch nur eins kann uns tröſten bei dem herben Verluſt, 
den wir beweinen, eins nur verſöhnen mit dem grauſamſten Geſchick, 
das je ein Land betroffen, in einer kleinen Spanne Zeit zwei von der 
Liebe des Volkes getragene Herrſcher zu verlieren, es iſt der Gedanke, 
daß Kaiſer Friedrich von qualvollen Leiden erlöſt worden iſt, die ihm 
während ſeiner kurzen Regierung die Dornenkrone höchſten körperlichen 
Schmerzes auf das Haupt gedrückt hatten. 

Kaiſer Friedrich hat keine Zeit gehabt, die ſchönen Tugenden, die 
ihn als Kronprinz geſchmückt haben, als Herrſcher entfalten zu können. 
Gleichwohl wird er als „Kaiſer⸗Kronprinz“ ewig unvergeßlich 
bleiben. Sein Name iſt unvergeßlich eingegraben in die ehernen Tafeln 
der preußiſchen, der deutſchen Geſchichte, auf welche in glänzenden Zügen 
die Heldenthaten zweier Feldzüge eingetragen ſind. 

Das kaiſerliche Diadem ſchmückt jetzt Kaiſer Friedrichs Sohn, den 
nunmehrigen Kaiſer Wilhelm II., der ſchon mit ſeinem Namen an 
die glänzende Tradition ſeines Kaiſerlichen Großvaters anknüpft. Seine 
jugendfriſche Männlichkeit und die Schaar ſeiner friſch aufblühenden 
Söhne verbürgen noch für ferne Geſchlechter das Gedeihen des edlen 
deutſchen Kaiſerſtammes, der von Kaiſer Wilhelm dem Großen ſeinen 
Urſprung genommen hat. 

— (Trauerfundgebungen.) In der geſtrigen Magiſtratsſitzung, 
welche an Stelle des erkrankten Herrn Buͤrgermeiſters Bender Herr 
Stadtrath E. Lambeck eröffnete, theilte letzterer in kurzen Worten die 
Kunde von dem Ableben Sr. Majeſtät weiland Kaiſers Friedrich mit 
und hob dann die Sitzung zum Zeichen der Trauer auf. — In den 
Schulen wurde geſtern Nachmittag der Unterricht geſchloſſen, infolge der 
Trauer um den dahingeſchiedenen Landesherrn fällt die für Montag den 
18. d. Mts. projektirte Turnfahrt der Gymnaſialſchüler nach Barbarken 
aus, ſämmtliche bevorſtehende Vergnügungen ſind abbeſtellt worden. 

— (Beftellung kombinirbarer Rundreiſebillets.) Die 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg erſucht diejenigen, welche kom⸗ 
binirbare Rundreiſebillets benutzen wollen, dieſe Billets möglichſt mehrere 
Tage vor dem Antritt der Reiſe bei den nächſten Billet⸗Expeditionen zu 
beſtellen, da ſonſt leicht bei der großen Anzahl von Anträgen auf Aus⸗ 
fertigung ſolcher Billets, welche vor dem Beginn der Schul⸗ und Gerichts⸗ 
ferien einzugehen pflegen, unliebſame Verzögerungen eintreten können. 


— Turntag.) Am 1. Juli d. Js. wird in Inſterburg der 
Turntag des Kreiſes Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft, zu welchem 
die Turnvereine in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und dem 
Regierungsbezirke Bromberg gehören, abgehalten werden. 

— GButterſendungen.) Wir machen das Publikum darauf auf⸗ 


merkſam, daß Butterſendungen von der Poſt in der Zeit, in welcher eine 


nachtheilige Einwirkung der Hitze zu beſorgen iſt, ausnahmsweiſe nur 
dann zur Beförderung angenommen werden, wenn die Verpackung eine 
derartig feſte und ſichernde iſt, daß ein Hervorquellen der flüſſig ge⸗ 
wordenen Butter während des Transports unter keinen Umſtänden ein⸗ 
treten kann. Nach den Beſtimmungen der Poſtordnung haben die Auf⸗ 
lieferer von Butterſendungen für jeden Schaden aufzukommen, welcher 
durch die mangelhafte Verpackung in andern Sendungen verurjacht 
werden ſollte. Es iſt deshalb rathſam, zur Verſendung von Butter 
durch die Poſt während der heißen Jahreszeit nur vollſtändig waſſer⸗ 
dichte Gefäße zu benutzen. 

— (Für die 8. Weſtpreußiſche Provinziallehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung), welche Ende Juli in Danzig ſtattfindet, ſind folgende 
Vorträge angemeldet: 1) Der Kampf gegen die Fremdwörter. Herr 
Lehrer Horwitz⸗Graudenz. — 2) Der Kampf gegen ſchlechte Litteratur, 
eine nationale Pflicht der Schule. Herr Lehrer Hecker⸗Legan. — 3) Die 
methodiſche Einheit und ihre Durcharbeitung nach den 5 Formalſtufen. 
Herr Rector Heidler⸗Thorn. 

— (Zuckerſendungen). Im Monat Mai find aus Weſtpreußen 
3 025 451 Kilogramm und aus Oſtpreußen 1695219 Kilogramm Zucker 
ausgeführt worden. Mit dem Anſpruch auf Steuervergütung wurden 
abgefertigt in Weſtpreußen zur unmittelbaren Ausfuhr 631 010 Kilogramm 
und zur Aufnahme in Niederlagen 1015851 Mk. 

— (Neue Poſthülfsſtellen). Als Ergänzungsanlagen zur Be⸗ 
ſorgung der Poſtſendungen nach und von dem Lande ſind im Geſchäfts⸗ 
bereiche des hieſigen Poſtamts in der Jakobs vorſtadt, Schönwalde, 
Wygodda und Zlotterie Poſthülfſtellen eingerichtet. Die Poſthülf⸗ 
ſtellen haben zu beſorgen: 1. den Verkauf von Poſtwerthzeichen pp., 
2. die Annahme von gewöhnlichen Briefen, Poſtkarten, Druckſachen, 
Waarenproben und Packeten. Außerdem können die Hülfſtellen-Inhaber 
auf Wunſch des Publikums Einſchreib⸗ und Werthſendungen ſowie Poſt⸗ 


anweiſungsbeträge behufs Weitergabe an den Landbriefträger entgegen 


nehmen, 3. die Leerung des Poſtbriefkaſtens, 4. die Ausgabe der an⸗ 
kommenden Poſtſendungen und Zeitungen an die zur Abholung ſich 
meldenden Empfänger. Die nach dem Orte der Poſthülfſtelle gerichteten 
gewöhnlichen Briefe pp., Packete und Zeitungen werden derſelben mit 
der nächſten Poſtgelegenheit zugeführt und dort zur Abholung durch die 
Empfänger bereit geſtellt. Für die abgeholten Briefe, Packete und 
Zeitungen iſt Beſtellgeld nicht zu entrichten. Der Landbriefträger beſtellt 
bei ſeiner demnächſtigen Ankunft nur noch die bis dahin nicht abgeholten 
Sachen gegen Einziehung des vorgeſchriebenen Beſtellgeldes, jedoch mit 
Ausnahme derjenigen Zeitungen, deren Bezieher ſchon bei der Voraus⸗ 
bezahlung der Zeitung erklärt haben, daß ſie dieſelbe bei der Poſthülfs⸗ 
ftelle ſelbſt abholen wollen. Es bietet ſich alſo durch die Einrichtung der 
Poſthülfſtellen der Landbevölkerung Gelegenheit, namentlich Packet: und 
8 zu erſparen, und veranlaßt dieſe Mittheilung vielleicht 

anchen, bei der bevorſtehenden Erneuerung der Zeitungs⸗Abonnements 
die in ſeinem Orte befindliche Poſthülfſtelle ſich nutzbar zu machen. 

— (Feuer.) In der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. brannte in. 
Gremboczyn die Scheune des Beſitzers Auguſt Hubert total nieder? 
über die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt. 

— (Polizeibericht.) Verhaftet wurden 2 Perſonen. 

— (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
pegel betrug 0,45 Meter. — Die Dampfer „Alice“, „Anna“ und „Fortung“ 
(Gebr. Harder) langten hier mit Ladung an. 

— (Gefunden) wurde ein Portemonnaie mit einem Pfennig 
Inhalt auf dem Poſtamt I, daſſelbe kann im Polizeiſekretariat abgeholt 
werden. 


Kleine Mittheilungen. 

Wiesbaden. (Der 12. Deutſche Fleiſcher-Verbandstag) findet hier 
in den Tagen vom 17. bis 18. Juli d. J. ſtatt. Mit demſelben iſt auch 
eine Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen und Werkzeugen für die 
Fleiſcherei, Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Fabrikation verbunden. Auskunft 
ertheilt die Expedition der Deutſchen Fleiſcher⸗Zeitung, Berlin NO., Gr. 
Frankfurterſtraße 72/73. 

Tetzte Nachrichten. 

Berlin, 15. Juni, Nachts 11 Uhr 45 Min. Den deutſchen 
Vertretern im Auslande iſt die amtliche Notifikation über die 
Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms bereits mitgetheilt. Im Bundes⸗ 
rath ſoll die offizielle Mittheilung durch den Reichskanzler als— 
bald, wahrſcheinlich morgen, erfolgen. Ebenſo ſoll die Truppen⸗ 
Vereidigung alsbald ſtattfinden. 

Potsdam, 15. Juni, 11 Uhr 50 Min. Nachts. Es ver⸗ 
lautet bezüglich der Trauerfeier, die Beiſetzung werde Montag 
früh in Potsdam in der Friedenskirche erfolgen. Die Stunde 
iſt noch nicht feſtgeſetzt. Der engliſche Botſchafter verweilte zwei 
Stunden in Friedrichskron. Abends 7¼ Uhr findet in ſämmt⸗ 
lichen Kirchen Potsdams Trauergottesdienſt ſtatt. Morgen 
Abend 6 Uhr wird an der Bahre des Kaiſers Friedrich im 
Jaspisſaal eine Trauerfeier für die königliche Familie abgehalten. 

Wien, 15. Juni. Das „Fremdenblatt“ jagt, Oeſterreich⸗ 
Ungarns Bevölkerung ſtehe bewegt unter dem mächtigen Ein⸗ 


m 


drucke des Trauer-Ereignifjes; doch ſei das deutſche Reich feſt 
begründet. Sein neuer thatkräftiger Regent, welchen die Bande 
inniger Herzensfreundſchaft mit unſerem Herrſcherhauſe ver⸗ 
knüpfen, wird Deutſchlands Friedensmiſſion fortführen. 

Paris, 15. Juni. 
ſchen Botſchaft Beileids⸗-Bezeugungen des Präſidenten Carnot 
anläßlich des Ablebens des Kaiſers Friedrich. Die Miniſter 
werden Nachmittags aus gleichem Anlaß auf der Botſchaft er⸗ 
ſcheinen. f g 

London, 15. Juni. Im Unterhauſe zeigt Staatsſekretär 
Smith mit dem Ausdrucke tiefen Schmerzes über das Ableben 
des Kaiſers Friedrich an, daß er nächſten Montag eine Adreſſe 
an die britiſche Krone und an die deutſche Kaiſerin beantragen 
werde, welche den tiefen Kummer des Hauſes über das Unglück, 
welches die deutſche Kaiſerfamilie und das deutſche Volk 
betroffen, ausdrückt. Harcourt hebt hervor, wie innig alle 
Parteien des Hauſes den Geſinnungen ſich anſchließen, die Smith 
ausgedrückt hat. 


Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe.“ 
(Wolffs Telegraphenbureau.) 

Berlin, 16, Juni. Das Armee⸗ Verordnungsblatt 
enthält einen Armeebefehl Sr. Majeſtät des Kaiſers Wil⸗ 
helm, worin der Kaiſer auf die unverbrüchliche Zugehörig⸗ 
keit der Armee zum Kriegsheere, auf die Vorbilder des 
glorreichen Großvaters und des theuren Vaters hinweiſt und 
ſagt: ſo gehören wir zuſammen, ſind für einander geboren, 
wollen unauflöslich zuſammenhalten, möge Friede oder Sturm 
fein, — Im Erlaß an die Marine heißt es: Die Marine 
weiß, daß Mich nicht nur große Freude erfüllt, ihr durch 
ein äußeres Band anzugehören, ſondern auch, daß Mich 
ſeit früheſter Jugend in Uebereinſtimmung mit Meinem 
Bruder ein lebhaftes, warmes Intereſſe mit ihr verbindet. 
Berlin, 16. Juni. Die Vereidigung der Garniſon 
findet heute Vormittag ſtatt. Seit neun Uhr werden die 
Fahnen der Truppen abgeholt. 


Ur die 


edaktlon verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn. 


Börſe Montag geſchloſſen. 


Getreidebericht der Aa Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 16. Juni 1888. 
Wetter: Regen. 


DEN gel äftslos, flau, 127/8 Pfd. hell 160 M., 130 Pfd. hell 
Roggen fehr geringes Geſchäft, 116/7 Pfd. 105 M., 119 Pfd. 108 M., 
122 Pfd. 110 M. ei ug 


Gerſte Futterwaare 90—96 M. 
Erbſen Futterwaare 97—104 M. 


Holzverkehr auf der Weichſel. 

Am 15. Juni ſind eh en Von Conrad Schramm und H. 
Seip durch Lebrun 4 Trft., 162 kfr. Rdholz, 120 kfr. Balken, 1932 kfr. 
Mauerlatten, 1250 kfr. dopp. und 2230 Kr. einf. Schwellen, 830 kfr. 
franzöſiſche Mauerlatten; von Vallentin u. Marquard durch Lebrun 4 
Trft., 270 kfr. Balken, 2126 kfr. Mauerlatten, 364 kfr. Timber; von 
Karpf u. Kühl durch Gurski 1 Trft., 2294 kfr. Mauerlatten, 11 tann. 
Rdholz; von B. Weinberger durch Wall 5 Trft., 287 kfr. Rdholz, 735 
kfr. Balken und Mauerlatten, 65 kfr. Sleeper, 3397 Rdeſchen; von 
Theodor Francke durch Bumke 4 Trft., 2076 kfr. Rdholz; von S. D. 
Jaffe durch Glöckner 4 Trft., 1848 kfr. Rdholz, 1140 kfr. Rdholz (Ramm⸗ 
pfähle), 20 Rdeſchen. 


Berlin, 15. Juni. (Städtiſcher Central⸗Viehhof.) Amtlicher 
Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen Markt ſtanden zum Verkauf: 
254 Rinder, 599 Schweine, 1065 Kälber und 285 Hammel. An Rindern 
wurden nur ca. 25 Stück verkauft, in Schweinen die vorigen Montags⸗ 
preiſe 2a 35—36, 3a 32—34 M. per 100 Pfd. (mit 20 pCt. Tara) leicht 


erzielt und der Markt geräumt; Kälbermarkt matt und ſchleppend, Ia 


3846 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht, ausgeſuchte Thiere darüber; 2a 28 
bis 36 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne Umſatz. 


Meteorologiſche Beobachtung 


Barometer 
St. 
mm. 


en in Thorn. 


Datum 


15. Juni 


16. Juni 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 16. Juni 0,45 m. 


Zur Anſertigung von eleganter 


Dumengarderohe 


und Wiener Figurinen, tadellos ſitzend, bei | Preſſe“ 
zivilen Preiſen, empfiehlt ſich 


B. Klapozyuska, 
Brückenſtr. 19. 


8. Görski, | 


Handſchuhmacher u. praktiſcher Specialität: Goldfüllungen. 
Bandagiſt, Grö 
W eschuhmacherſtr. 351. Tun, in Belgien approb. 
Breiteſtraße. 


Chirurgische Bandagen, 
Leibbinden, 
Geradehalter ete. 
ChemischeHandschuhwäscherei u. Färberei. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 

Die gelejente Garten» Beitichrift — Auf: 
lage 37250! — iſt der praktiſche Rat⸗ aus 
geber im Obſt⸗ und Gartenbau — er⸗ J. 
ſcheint jeden Sonntag reich illuſtrirt. 
Abonnement vierteljährlich 1 Mark. Probe⸗ 
nummern re und franko durch die 
Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzsch & Sohn 
in Frankfurt a. O. 


Nordhäuſer 
Korn- Branntwein 


(alte abgelagerte Waare) für 4,75 Mk. 


Rum 
Arrac |} für 5,50 Mart 
Cognac 


verjendet in Eiſenband⸗Fäßchen mit Faß 
und franco die Korn⸗Branntwein⸗Brennerei 
O. Bookemüller in Hasselfelde 
bei Nordhauſen. 
(Bei Bahnverſandt weſentlich billiger). 


Geminnlilte 
. der 11. Inowrazlawer Pferdelotterie iſt ein⸗ 
und Konfektion nach den neueſten Pariſer bee in der Expedition der „Thorurr 


Confeet 


Fondant’s mit Pralline's Misohung 


Hildebrandt’s Garten. 
Einige Kegelabende 


find noch zu vergeben. M. Nicolai. 


Suche bei hohem Lohn einen 


Arbeiter. 
H. Simon, Breiteſtr. 1. 


General Brugere überbrachte der deut⸗ 


Für Zahnleidende! 
Schmerzloſe Bahnoperationen 


durch locale Anaesthesie. 
Künſtliche Zähne und Plomben. 


E Neparaturen & 
Veloeipedes 


aller Gattungen führt ſchnell und gut 


F. Schwebs, 
Bäckerſtr. 166. 


lctorla-Garten. 


(Genzel). 


8 pro Kilo 60 Pf. 

Nur allein zu haben in der 
Erſten Wiener Kaffee⸗Lagerei 
und Röſterei 
Neust, Markt Nro. 257. 


Bandwurm 


mit Kopf und ſonſtige Eingeweide⸗ 
würmer beſeitigt Richard Mohrmann, 
Berlin, Lindenſtraße 12. Broſchure 
Quälgeiſter gegen 50 Pf. in Briefm. 


Nupsplüne 


in verſchiedenen Größen zu haben bei 
Benjamin Cohn Brückenſtr., neb. Willimtzig. 


Erste 


in Thorn 


den 15., 16., 17. und 18. Juni 1888. 
Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr. 
Entree 20 Pf., Militär ohne Charge und Kinder 10 Pf. 
Höchst lehrreich und interessant, 


alles verkäuflich. WE 


Schmerzloſe 


Zahnope rationen, 
Rünftlihe Zähne u. Plomben. 


Alex Loewenson, 


Culmerstr. 306%½. 


Hürge 
in allen Facons 
ſowie 
Beichläge 
und innere Sb 
Ausitattung empfiehlt zu billigen Preiſen 

. Zachäus, Coppernicusſtr. 189. 


Alte Eiſenbahnſchienen 


2 zu Bauzwecken 
offerirt in beliebigen Längen 
Robert Tilk. 


wünſcht St. 


in Fräul. in geſ. 


zur 
St. der Hausfrau oder auch als Reiſe⸗ 
begl. Näh. in der Exped. d. Ztg. 


5 1 erfekte Rockarbeiterſunen 
können ſich ſofort melden bei 


grosse Vogel „ Ansslellung, 


Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


Fir men Eſſenaaren- Geschäft suche 
einen Gehilfen 


J. Wardacki. 


En Inabe mit genügenden Nenntniſſen 
welcher wirklich Luſt hat, die Uhrmacherei 


zu erlernen, kann ſich melden bei 
J. Philipp, Uhrmacher. 
Ein zuberläjliger Siuficher findet zum 
1. Juli d. Is. Stellung beim Kreis: 
ſchulinſpektor Schroeter, Bromb, Straße 4. 


ie in meinem Haufe Coppernikus⸗ 

ſtraße 171 von Herrn Amtsrichter 
Lippmann bewohnte Wohnung, beſtehend 
aus fünf Zimmern, Balkon, Küche und 
Zubehör, iſt vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
vermiethen. W. Zielke. 


Yzromberger Vorſtadt 1. Linie Nr. 7b 


find per 1, Oktober große herrſchaft? 


lich eingerichtete Wohnungen neb 
Ställen, Wagenremiſen 4 
u vermiethen. 

erkauf. 


Der Laden u. Wohnung, 


Gartenbenutzung 
Die Villa ſteht event. — 1 


2; 


iM 


bisher von Herrn Arnold Lange, Elifabeis 


ſtraße Nr. 268 bewohnt, iſt vom 1. O 


verm. Meuſtadt 257. Zu erfr. im 
eſchäft daſelbſt. 


Die J. Etage 


tober d. J. zu verm. Alexander Rittweger, 

( ine Wohnung, beit. aus 6 Simmern, Bi: 
Zubehör und rel von 7 z. 

geihäft dajelbf. x 1 


in meinem Hauſe Gerechteſtr. 96 iſt von 


ſofort zu vermiethen. 
ein gut möbl, Jim. 
m. a. o. Beköſt 


J. Sellner. 
‚einen o. zwei 


780 M. zu verm. Gerſtenſtr. 131. g 
Trykowska. 


Ein gut gelegenes Parterrezimmer dis 


Komptoir zu verm. Hotel-Hempler. 
mo 


orderzimmer für 1 od. 


err 


Möbl. Zimmer zu verm. Gerberftr. 7. 


ee: al 


v. fof. z. vermieten 


Gr. Gerberitr. 287 2 Tr. Hinterh. Ss 
ine gr. Wohnung vom 1. Oktober 


3 


2 
Be) 


Bi! 


billig zu verm. Neuſtadt 239 1 Trep, 1 i 
Ef möbl. Jim. nebit Nab. vom. 5 ei, 
zu verm. Strobandſtr. 319. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende 


Bekanntmachung 


die Beſchädigung 
der Telegraphen⸗Anlagen betr. 

Die längs den Chauſſeen und anderen 
Landſtraßen 1 Reichs⸗Telegraphen⸗ 
linien ſind häufig vorſätzlichen oder fahr⸗ 
läſſigen cen egen namentlich durch 
Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt 
Steinwürfen ꝛc. ausgeſetzt. Da hierdurch 
die Benutzung der Telegraphen⸗ Anſtalten 
verhindert oder geſtört wird, ſo wird hier⸗ 
mit auf die durch das Strafgeſetz buch für 
das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 feſt⸗ 
geſetzten Strafen wegen dergleichen Beſchä⸗ 
digungen aufmerkſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, 
welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahr⸗ 
läſſiger Beſchädigungen der Telegraphen⸗ 
Anlagen der Art ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur 
Strafe gezogen werden können, Belohnungen 
bis zur Höhe von 15 Mark in jedem ein⸗ 
zelnen Falle aus den Mitteln der Reichs- 
Telegraphen- Verwaltung werden gezahlt 
werden. 

Die Belohnungen werden auch dann be⸗ 
willigt werden, wenn die Schuldigen wegen 
jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger 
perjönlicher Gründe geſetzlich nicht haben 
beſtraft oder zum Erſatze herangezogen 
werden konnen, desgleichen wenn die Be⸗ 
ſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, 
ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der 
zu belohnenden Perſonen verhindert worden 
iſt, der in Betreff der Telegraphenanlagen 
verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die 
Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetz⸗ 
buche für das Deutſche Reich vom 15. Marz 
1871 lauten: 

§ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen 
Zwecken dienende Telegraphenanſtalt vor⸗ 
ſͤtzlich Handlungen begeht, welche die Be⸗ 
nutzung dieſer Anſtalt verhindern oder 
ſtören, wird mit Gefängniß von einem 
Monat bis zu drei Jahren beſtraft. 

§ 318. er gegen eine zu öffentlichen 
Zwecken dienende Lelegraphenanſtalt fahr⸗ 
läſſiger Weiſe Handlungen begeht, welche 
die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern 
oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 
neunhundert Mark beſtraft. 

Bromberg den 11. Mai 1888. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Wehlapk.;; 


bringen wir herdurch zur allgemeinen 


Kenntniß. 
Thorn den 12. Juni 1888. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Oeffentliche 


Iwangsverfleigerung. 


Am Dienſtag den 19. Juni cr. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichts 
ein braunes Pferd (Stute), 
einen Wagen mit Kaſten pp. 
und ein altes Pferdegeſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Nitz, 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Möbel-, Spiegel- u. 
Polſterwaaren-Lager 


von 


Adolph W. Cohn 


Thorn Coppernikusstr. 187 
empfiehlt nur reelle Möbel zu ſehr billigen, 
aber feſten Preisen. 


Weseler Kirchbau 


eld-Lotterie 
1 LOOSE nur 3 Mark 


Haupt- 
Treffer 


Oeffentliche 


e 
Freitag den 22. Juni d. J. 
werde ich bei der Mühlenbeſitzerin Bar⸗ 
bara Starzynska zu Nawra: 

1 Schimmelwallach, 5 Ferkel, 

1 Häckſelmaſchine, 1 Arbeits⸗ 

wagen, eine Wäſcherolle, einen 

Schleifſtein, 1 Schlitten, 1 

Sopha, 1 Tiſch, 3 Bieneuſtöcke 

mit lebenden Bienen u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Culmſee den 15. Juni 1888. 

Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


1 
Ueherſetzungen 
aus dem Ruſſiſchen ins Deutſche und 
aus dem Deutſchen ins Ruſſiſche 
fertigt 
S. Streich, 
gerichtlich vereidigter Dolmetscher und 
Translateur der russisch. Sprache. 
Bäckerſtraße Nr. 259/60, 3 Treppen. 


Gelbe Lupinen, 
Blaue Lupinen, 
Leinsamen, 
Fpörgel, 
Buchweizen, 
Raps kuchen, 


offerirt billigſt ab Lager 


B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenstrasse 13. 


Feuer- u. Hiebessichere 


Geldschränke 


empfiehlt 


Franz Zährer 


üisenhandlung 


a 
Artikel empfiehlt billig 


am Nonnen⸗Thor 
in vorzügl Qualität 
1 Georg Band, 


Gummi Berlin 8. W., 29. 


Illustrirte Preisliste gratis 


Pinninofnbrik 
von 
Georg Hoffmann, Berlin SW. 
Kommandantenſtr. 60, 

empfiehlt feine anerkannt guten, in Eiſen 
u. kreuzſaitig gebauten Pianinos von höchſter 

Tonfülle ſchon von 390 Mk. an. 
(Theilzahlung bewilligt). 10jährige Garantie. 
Illuſtrirte Preiscourante franco und gratis. 


Mannesschwäche 


heilt gründlich u. andauernd 


Wien, IX., Porzellangasse 31 a. 
Auch brieflich ſammt Beſorgung der 
Arzneien. Daſelbſt zu haben das Werk: 
„Die geſchwächte Manneskraſt, deren 
Urſachen und Heilung“. (13. Auflage 
Preis 1 Mark. 


MEY'S dame Stoffkragen, 


ey s Stoffkragen sind keine Papierkragen, 


denn sie sind mit wirklichem Webstoff vollständig überzogen, fab. 
also genau das Aussehen von Leinenkragen; sie erfüllen alle Amur 
derungen an Haltbarkeit, Billigkeit, Eleganz der Form, bequemes 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


Ziehung am 12. Juli d. 35. 
40,000 Mark, 10, 000 Mark, 5000 Mark u. s. w. 


3 30 Pf. für Porto und F. X 
Gewinnliſte verſendet 


| 5 


Patent- Corset „Vorwärts“ 


mit ausgeſchnittenen Hüften, r 16 das größte Lager. al ſowie 
einige! er 8 5 
für Thorn und Umgegend bei W Sammer: Cricotagen, 
Lewin & Littauer. mn ſehr 
[großer Auswahl 
N empfehlen 


eme See 


Leine Ziehungsverlegung. 2 


A. Schrader. Hannover, 0 re 29. [Kleinster Treffer 30 Mk. 


S e Zaf 


Schübengarten. 
A. Gelhorn). 
Mittagstilch von 12—3 Uhr. 
Reichhaltige 
Frühſtücks⸗ und Abendkarte. 
Diners und Soupers 
werden in kürzeſter Zeit zu koulanten Preiſen 


Gedenkblatt 


an unſeren hochſeligen Aaiſer Wilhelm. e 
nebſt Beſchreibung. eat: Moſelweine. 


Biere verſchiedener renommirteſter 
Brauereien ſtets friſch vom Faß. 
Das für den 17. d. Mts. im 
Wiener Caſs angeſetzte Concert 
des Artillerie = Vereins findet der Trauer 
wegen nicht ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Waſſerdichte gummirte 


Trauer⸗Flore 


Erich Müller 
Wee 5 ’ 
Paſſage 3. 
Den geehrien Damen von Thorn und 
Umgegend zur gefl. Kenntnißnahme, daß 
ich mit dem 


Unterricht im Zuſchneiden 


von 
Damen- u Kindergarderobe 
wieder begonnen habe und zwar jetzt nach 
bedeutend erleichterter Methode, ſo daß es 
auch weniger begabten Damen möglich iſt, 
ſich die vorzügliche Schniktmethode in 10 
bis 12 Tagen anzueignen. 
Honorar 15 Mark. 
Annahme von Schülerinnen täglich, und 
Wahl der Unterrichtsſtunden nach Belieben. 
Mathilde Schwebs, 
Bückerſtr. 166 1. 


Seidene 
Bundſchuhe, 
Socken, 
Aumen- und 
Kinderſtrümpfe 


Der Alleinverkauf für Thorn und Umgegend befindet 
ſich bei Emil Hell, Breitestrasse 454, woſelbſt 
auch dazu paſſende Rahmen mit Krone zu haben ſind. 

J. Maus, Kunst -Verlag, Berlin. 


Grosser Ausverkauf. 

Umzugshalber verkaufe ich ſämmtliche Waaren zu 

bedeutend billigeren Preiſen! 
Arnold Lange, 


— Sine e 9 268. x; 


Beſtes gutſitzendes Jacon, 


ehr billig 


Lewin & Littauer. 


Fußbodenlackfarben 
mit hohem Glanz, ſchnell u. hart trocknend, 


alle fein dee Oel⸗ ſowie alle trockenen 
Farben, 
Piuſel, Lacke, Firniſſe, 
Bronze ꝛc. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
J. Sellner, 
Tapeten: u. Farbenhandlung, 
Thorn, Gerechteſtraße 96. 


Holzlürge 


225 ſowie tuchüberzogene in 

großer Auswahl, ferner 

Beschläge, Verzierungen, 
Decken, Kiſſen 


in Mull, Atlas und Sammet bei vor⸗ 
kommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schillerſtr. 413. 
ff. Caſtlebay⸗ 


E 


von neuer Sendung empfiehlt 
E. Schumann. 


20 000 Mark 


zu 5 %, ur getheilt, ſofort zu vergeben 
durch C Pietrykowski, Neuft. Markt 255 l. 


Täglicher Kalender. 


Das 


Restaurant „Monopol“ 
in Posen, Mittelpunkt der Stadt, 


mit umfangreicher Gartenanlage, 


bringt ſich hiermit in empfehlende Erinnerung. 7 Vorzügliche Küche zu WS 
jeder Tageszeit. 7 Münchener Hackenbrän und andere Biere. 4 
Feinſte Weine. Alles zu ſoliden Preiſen. Prompteſte Bedienung. 


Um freundlichen Zuſpruch bittet 
A. — 


5 Alöbel. 85 
. 2 aner 


in reichhalliger Auswahl, gute, lalide Arbeit 1 
does beg . 


K. Schall. 


N apezler und D 


ecorateur, Schülerſtraße. 


Mur echt mit dieſer Shugwarke — 
Professor Dr. Lieber's 


Nerven-Kraft- Elixir 


zur dauernden Heilung der hartnäckigſten Nexvenleiden, beſonders 

Bleichsucht, Angstgefühle, Kopfleiden, Migräne, Herzklopfen, 

Magenleiden etc. — Näh. beſagt das der Flaſche beil. Eire. Geg. n oder 
Nachnahme zu haben in den Apotheken in Flaſchen zu 1½, 


Prof. Med. Or. = 
| 


Sitzen und Passen. | | 
3 Haupt-Depöt: M. Sehulz, Hannover, Escherstr. Depots a S 8 5 
In den meiſten Apotheken. Bromberg, — Poſen, — Gollub, ſowie ferner 1888. = E S 8 2 F 8 
zu beziehen durch: Alex. Petri, Jnowrazlaw. — F. Kyser, Graudenz. 8 5 3 3 3 8 
F 
— Täglich Trifch gebrannten ” a ke al 
N Ich erbiete mich Taglich isch gebrannten Jun e eee 
FRANKLIN LINCOLNB WAGNER ) ele mich Kaffee 5 4 197.28. 1281M0 
HERZOG Diad. M. . 60. Dtad. M. —.55. - für Berlin die Vertretung leicht ab- Juli.. 1234564 
Dtad.-Faar M. 1.2 
Dtad. M. . 86. 1 einn er Artikel zu übernehmen. von 1.2 te et 1 15 9 101112 13 1 
e lang getragen werden. Prima⸗Referenzen. Off. sub 2. 23 an G. Mielke ohn 5 16171819 20 
Jeder Kragen kann „eine M Woc 8 Setrag N Annoncen⸗ Expedition Neuſltadt 83. : = u 92 25 26 7 20 
Berlin S. W. 12. = a 
Fabriklager vo vn Leys Stoff Kragen in 2 Jehuf? Erbauseinanderſetzung iſt das | a 5 6 7 : 2 3 1 
Thorn: F. Menzel, Max Braun, f Grundſtück Neue Jakobsvorſt. Nr. I. 12 13 14 15 16 12 18 
d — 12 
| oder nee vom Die zweite Etage, a daun Fee un Ya 6 „ 0 IE 
Versand- Geschäft MY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. fünf Zimmer, 1 26 [27128129 | 30 | 31 


Küche nebſt Waſſe leitung kaufen. Reflekkanten hierauf k. ſ. meld. bei 2011 
und Zubehör, iſt Schülerſtr. 429 vom 1. [pe Reimann, Reſtaurateur in Thorn an Hierzu illuſtrirtes Unterhal⸗ 
April zu vermiethen. G. Scheda. der Weichſel, Ernst Güte, Beſitzer in Kl. Mocker. tungsblatt. 


— nn 


—öd ͤ . ͤ . — 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


